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Das Jubelfest der Schwetschke sehen Buch
handlung

Ä3ir sind unsern Mitbürgern noch die Nachricht von
einem seltenen Feste schuldig welches am Schlüsse des
abgelaufenen Jahres innerhalb unserer Mauern statt
fand und der aufrichtigen Theilnahme aller Guten ge
wiß ist Am 30 December v I feierte nämlich die
Buchhandlung C A Schwetschke und Sohn das
Fest ihres hundertjährigen Bestehens Gleichzeitig
beging der ehrwürdige Chef des Hauses Herr Carl
August Schwetschke sein fünfzigjähriges Jubel
fest als Principal der Handlung und der älteste Sohn
und Theilhaber Hr CarlFerdinandSchwetschke
das fünfundzwanzigjährige seiner buchhändlerischen
Wirksamkeit Es gehört gewiß zu den stltensten Er
eignissen daß ein Geschäft wie hier sich während
eines ganzen Jahrhunderts allein in den Händen
zweier Besitzer befand da die erste Firma der Hand
lung Carl Hermann Hemmerde und später Hemmerde
und Schwetschke war Die hohe und allgemeine Ach

tung
Ohne Schuld des Herausgebers verspätet
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tung welche sich diese Firma in ganz Deutschland er
worden hat verdankt sie hauptsächlich ihrem jetzigen
Jubilar der in den schwierigsten Zeiten mit Muth
Einsicht und strenger Rechtlichkeit dem Geschäfte die
ersprießlichste Richtung zu geben verstand und dabei
stets die Sache der Wissenschaft und die Beförderung
edler geistiger Zwecke fest im Auge behielt wovon der
bedeutende Verlag des Hauses ein rühmliches Zeugniß
ablegt Wenn auf diese Weise die gelehrte Welt dank
bar die Verdienste des Hauses Schwetschke anerkennt
so ist unsere Stadt hiezu noch besonders verpflichtet
da eben dieses Haus durch seine mannichfachen Institute
seit so langer Zeit einer großen Anzahl von Familien
Beschäftigung und Unterhalt gewährt Bei einem
Festmahle welches am genannten Tage die Freunde
des Hauses versammelt sah wurden daher die herz
lichsten Wünsche und Begrüßungen laut besondere
Theilnahme aber erregte der sinnige Glückwunsch wel
chen die um sechszehn Jahre ältere Buchhandlung des
Waisenhauses dem Iubeltage der Schwesterhandlung
darbrachte Nicht minder bedeutungsvoll und zu ern
sten Betrachtungen und Vergleichungen auffordernd
erschien der Umstand daß als erstes Verlagswerk im
Jahr 1733 Rambachs Einleitung in die Streitigkei
ten der evangelischen und katholischen Kirche erschien
und als letztes Verlagsbuch im Jahre 1838 der Frei
herr vonSandau oder die gemischte Ehe eine Geschich
te unserer Tage von vr K G Bretschneider Wir
schließen diese kurze Anzeige mit dem innigen Wunsche
daß die Schwetschkesche Buchhandlung in steigendem
Flore noch manches Jubiläum erleben möge und daß
ihr ehrwürdiger hochbejahrter aber in ungeschwäch
ter Thätigkeit wirksamer Nestor noch lange eine Zierde
unserer Stadt und der Stolz eines Hauses sei in wel
chem der forterbende Segen seines Geistes den treff
lichen und seiner würdigen Söhnen die Bürgschaft ei
ner schönen Zukunft bleibt
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Ein Wort Luthers
Eingesandt

i Aufsatz in unserm Wochenblatte theilte vor eini
gen Tagen Worte mit die über die Jungfrau Maria

von protestantischer Kanzel herab gesprochen wor
den Einsender hat sich hierbei an Luthers zahllose
Aeußerungen in dieser Beziehung erinnert und will
beispielsweise eine davon den Lesern des Wochenblattes
nicht vorenthalten Dr Luther sagt im I 1652 in
einer Predigt am heiligen Christabend in der Pfarr
kirche zu Wiltenberg unter Anderm Folgendes WaS
sind alle Mägde Knechte Herren Frauen Fürsten
Könige Monarchen auf Erden gegen der Jungfrau
Maria welche auS königlichem Stamm geboren und
dazu Gottes Mutter ist die höchste Frau auf Erden
Sie ist das edelste Kleinod nach Christo in der ganzen
Christenheit Und diese höchste Frau auf Erden soll
mir und uns allen dienen daß sie dies Kind gebierst
und giebt daß es unser eigen sei DieS wird wohl
dieses Fest über gcprediget und gesungen Ein Kindelein
so löbelich ist uns geboren heute von einer Jungfrau
säuberlich zu Trost uns armen Leuten wir uns das
Kindlein nicht geborn so warn wir allzumal verlorn
das Heil ist unser aller Im Papstthum hat man
die Mutter Maria allein gelobet und gerühmet Wahr
ists sie ist Lobens werth und kann nimmer ganz ge
lobet und gerühmet werden Denn die Ehre ist so
hoch und herrlich daß sie für allen Weibern auf Er
den dieses Kindleins Mutter ist Doch sollen wir die
Mutter also loben und preisen daß wir uns dies
Kindlein das sie geboren hat auS den Augen und
Herzen nicht hinwegreißen lassen noch diesen Schatz
der uns geboren ist geringer achten denn die Mutter
So man die Mutter lobet soll sie sein ein Tröpflein
dagegen aber soll dies Kindlein sein ein ganz weit Meer

Chro
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Chronik der Stadt Halle

Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt

er Hauptsteueramts Diener Herr Urban über
gab heut unterzeichneter Kasse 16 Sgr als Geschenk
für die Armen

Halle den 1 Februar 1339
Die stadtische Armen Kasse

2 Am Sonnt Estomihi 10 Febr predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Diac Dryan

der Um 2 Uhr Hr Oberpf Superint Fulda
Sonntag den 10 Febr nach beendigter Vormittags
predigt allgemeine Beichte und Communion Hr
Archidiac Prof Franke Katechismuspredigten
Montag d 11 Febr um 8Uhr Hr Sup Guerike
Mittwoch d 13 Febr um 8 Uhr Hr Archidiac Prof
Franke Freitag den 15 Febr um 8 Uhr Hr
Oberpf Sup Fulda

Zu St Ulrich Um s Uhr Hr Prof Dr Marks
Um 2 Uhr Hr Diac Hildebrandt

Su Sr Moriy Siehe zu Glaucha
In der Domkirche Um 10 Uhr der zur dritten

Predigerstelle an dieser Kirche designirte Prediger u
Schulinspector Herr Neuenhaus aus Annaburg
Probepredigt Um2jUhr Hr PrädicantKettner

Rarhol Rirche Um SUHr Hr Pastor ClaeS
Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diac Böhme
Zu Neumarkt Um 9 Uhr Hr Pastor Held
Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Sup vr Tiemann

Um 2 Uhr Hr Diac Böhme
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3 Hallischer Getreidepreis
Na ch d em Berliner Scheffel und Pre ß Gelde

Den S F bruar 18ZS
Weiyen STHlr L2Sgr 6Pf bis 2Thlr S7Sgr 6 Pf
Roggen S 7 6 S 10Gerste 1 13 l 15Hafer 1 3 ö 1 S

Herausgegeben im Namen der Armendirection
vom Diaconus Dryander

i

Bekanntmachungen
Nachstehende bereits am 16 November v I er

folgte öffentliche Bekanntmachung
Um den Anforderungen der höhern Behörden we

gen des Schulbesuchs Seitens aller im schulpflichtigen
Alter befindlichen Kinder zu genügen und einem vorhan
denen Bedürfniß abzuhelfen welches die Commune zu
gleich der Last überhebt später zur Sprache kommende
Fälle gänzlich verwahrloster Erziehung durch einen un
verhältnißmäßigen Aufwand zu beseitigen ist die An
ordnung getroffen worden daß bei der am Jahresschlüsse
stattfindenden polizeilichen Zählung zugleich eine Recherche
angestellt werden wird ob die Kinder welche das Ste
Lebensjahr vollendet haben und noch nicht eingesegnet
sind wirklich auch die Schule besuchen

Um den Eltern iden Ausweis des Schulbesuchs zu
erleichtern werden die Schul Direktionen und Vorstände
in unserm Auftrage und resp auf unser Ansuchen jedem
Kinde welches die Schule besucht eine gedruckte Be
scheinigung darüber zustellen mit der Anweisung solche
ihren Eltern Pflegern oder Erziehern sofort auszuhän
digen Wir dagegen fordern die Eitern solcher Kinder
oder diejenigen denen ihre Erziehung anvertraut ist
hierdurch auf diese ihnen überbrachten Bescheinigungen

sorg
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sorgfältig aufzubewahren bis der Polizeibeamte ihres
Reviers ihnen solche abfordern wird auch darauf zu
halten daß ihre die Schule besuchenden Kinder der
gleichen Bescheinigungen abliefern

Wer dies verabsäumt hat eS sich lediglich selbst
beizumessen wenn er sich dadurch einer weitern polizei
lichen Vernehmung und Recherche aussetzt

UebrigenS wird diese Maaßregel nur so weit aus
gedehnt werden als die Wahrscheinlichkeit einer mög
liehen Schulvernachlässigung durch den Stand und die
bekannten Verhältnisse der Eltern nicht unbedingt ausge
schlossen wird was dem pflichtmäßigen Ermessen der
ausführenden Beamten überlassen bleiben muß

Halle den 16 November 1833
Zver Magistrat

wird hierdurch,nochmals zur Keiintniß gebracht da die
polizeiliche Zäblung noch nicht hat beendigt werden kön

nen damit die Eltern die von den Kindern ihnen ein
gehändigten Bescheinigungen über den Schulbesuch sorg
fällig aufheben mögen bis solche durch die Polizei Be
amten abgefordert sein werden

Auch die Herren Lehrer durch welche die Beschei
nigungen in den betreffenden Schulen und Klassen ver
theilt werden werden ersucht durch dieKinder die Eitern
an die sorgfältige Aufbewahrung nochmals erinnern zu
lassen Halle den 2 Februar 1839

Der Magistrat
Zn Nr 24Z auf dem Karzerplan ist ein Familien

logis zu Ostern zu vermiethen

In der großen Ulnchsstraße Nr 26 sind zwei Stu
ben Kammern und sämmtliches Zubehör an eine Familie
zu vermiethen

Auf dem Neumarkt Fleischergasse Nr 1142 ist
eine Stube und Kammer nebst Zubehör an einen einzel
nen Herrn oder eine stille Familie zu vermiethen und
kann zu Ostern bezogen werden
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In der Zapfenstraße Nr 6S6

ist vom ersten April dieses Jahres an ein LogiS der ersten
Etage welches aus zwei Stuben mit Kochöfen zwei
Kammern die eine mit Kamin einer großen Küche
zwei Bodenkammern und dem Mitgebrauch eines guten
Kellers besteht billig zu vermiethen Nötigenfalls
werd n diese Stuben c auch einzeln vermiethet Dar
auf Neflecrirende wollen gefälligst sich deshalb an den
jetzigen Bew ohner dieser Wohnung wenden

M M X i o n s
Steiustraße in Stadt Berlin

empfiehlt sich mit einer großen Auswahl baumwollener
Schürjenbänder so wie weiße und leinene clito Fer
ner eine Auewahl in Gardinenfranzen und Borten
Spitzen zum Mützenbesatz elastische Schnürbänder
holländischen Hanfzwirn wie auch Haken und Oesen
elastischeHemdentnöpschen englischeNähnadeln bleierne
Knöpfe und mehreres dergleichen Bei Versicherung der
billigsten und reellsten Bedienung bittet derselbe um zahl
reichen Besuch Sonnabend wird nicht verkauft

aZ Die schönen preiswürdigen Damast Tischdecken
von 8 bis groß besonders in dunkelrolh so wie in
allen Modefarben ist heute die letzte Sendung ange
kommen wobei Bettdecken in weiß und roth mit den
schönsten Zeichnungen nicht in Baumwolle in Damast

bei iLrnsrhalHerrenschlafröcke in grauen grünen braun dun
keln Drill doppelt wattirt wie ein Rock gemacht das

Stück Z Thlr bei rnsrhal
Englischen Chesterkäse empfing dieRiselsche

Handlung
Frische gute Backhefen bei H I Schmelzer

in der Klausstraß e Nr 879
Torfsteine billigst bei Mende Strohhof Lilien

gasse Nr 2078
Kohlensteine verkauft Sioli
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Heule Nachmittag halb 3 Uhr starb unser 2tes

SSHnchen unser gute liebe Heinrich den wir noch
wenige Stunden zuvor munter und wohl an unser Herz
drückten Den S Februar 1839

Inspektor Dieck und Frau
Sonntag den 3 Februar ist in dem Pfälzer Schieß

graben ein weißes Taschentuch mit gesticktem Zipfel und
den Buchstaben abhanden gekommen der ehrliche
Finder wird höflichst ersucht dasselbe in demLocale selbst
bei Herrn Stieler abzugeben

Ich wohne von jetzt an am Markt bei Madame
Fritz Ste Etage Bestellungen wird man so gütig sein
im Laden anzunehmen

Halle den 1 Februar 1889
I r Lerche

Wundarzt Ister Klasse und G eburtshelfer
Bronzne so wie auch kupferne Medaillen und klei

nere Münzen werden gegen verhältnißmäßige Preise zu
kaufen gesucht Portofreie Anzeigen hat man zu machen

an G FloreHof Commissair in Leipzi g
600 THIr Pr Cour sind gegen hinlängliche hypo

thekarische Sicherheit sogleich auszuleihen Das Nähere
hier über Markerstraße Nr 411

Gesucht werden gegen 8fache Sicherheit auf ein
Haus zur alleinigen Hypothek 100 Thlr zu 6 Procent
Zinsen Hieselbst Ein Gleiches auf ein Gartengrundstück
100 Tblr Näheres bei Ernsrhal

Ein Sopha steht billig zu verkaufen Steinweg
Nr 1ö83

Nächsten Freitag und Sonntag ist große Gesell
schaft in Holleben

Geb es Gastwirth
Sonnabend den S Febr c event Schlittenfahrt

doch jedenfalls Ball und frische Pfannenkuchen Um
Herren und noch besonders um Damenbesuch bittet

G L Bieter in Trotha
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